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SCHLUSSPUNKT

HUMOR IST NICHT IMMER LUSTIG 
Soviel vorausgeschickt: Heute kann 
ich erzählen respektive schreiben, 
was ich will. Wer meinen Worten 
Glauben schenkt, ist am 1. April 
selbst schuld. Die an diesem offen-
bar speziellen Datum in den Medien 
verbreiteten Spässchen sind allzu oft 
offensichtlich erkennbar, ab und zu 
immerhin zum Schmunzeln, aber sel-
ten wirklich lustig. 
Die Sache mit dem Humor ist eh eine 
schwierige und manchmal sogar 
schmerzhafte Angelegenheit. Das 
musste Anfang Woche Laudator Chris 
Rock an der Oscar-Preisverleihung 
vor dem ganzen glamourösen Publi-
kum und mehreren Millionen TV-Zu-
schauern erfahren. Sein Witz über die 
Frau des Schauspielers Will Smith 
ging in die Hose respektive eigentlich 
ins Gesicht. Der Ehemann stürmte 
wutentbrannt auf die Bühne und 
schlug den anschliessend verdutzten 
Komödianten. Ein Teil der Gäste fand 
die schallende Ohrfeige lustig und 
wähnte sich auf einem Filmset, die 
anderen lobten das ritterliche Verhal-
ten, mit dem Smith seine Frau gegen 
den geschmacklosen Witz verteidigt 
habe. Dass der Schläger anschlies-
send als bester Schauspieler mit 
einem der Oscars ausgezeichnet 
wurde, entbehrt nicht eines gewissen 
Humors. Wie gesagt, Spass ist nicht 
immer und nicht für alle lustig. 
Das werden sich auch die Möwen in 
Venedig sagen. Die nervigen Vögel 
sind mit ihrer aggressiven Art zur 
echten Land- und Luftplage gewor-
den. Keinen Spass daran haben de-
finitiv zwei Hoteliers der Lagunen-
stadt und rufen zum Kampf gegen die 
gefiederten Flieger: Ihren Gästen 
verteilen sie neuerdings orange Was-
serpistolen. Angeblich würden die 
Viecher mittlerweile bereits beim 
leuchtenden Anblick der Plastikwaf-
fen respektvolle Distanz wahren – es 
reiche schon, wenn die Pistole auf 
dem Tisch liege. Und das ist kein Ap-
rilscherz! Diese Geschichte haben 
sogar Medien verbreitet, die sich 
heute wieder mit ihren Leserinnen 
und Lesern ein Spässchen oder zwei 
erlauben werden.
Bleiben Sie also humorvoll und neh-
men Sie – wenigstens für diesen 
einen Tag im Jahr – nicht alles ganz 
ernst. 
 
 HANS RUDOLF SCHNEIDER

H.SCHNEIDER@FRUTIGLAENDER.CH 

Manche Leute fürchten sich vor 
Bananen. 
Die Welt der menschlichen Ängste 
ist vielfältig. Offenbar gibt es auch 
eine Bananen-Phobie. Daran leidet 
nach eigener Aussage die 
Schweizer Starköchin Meta Hilte-
brand (Restaurant Le Chef, Zürich). 
Wenn jemand eine Banane aus-
packe, müsse sie den Raum ver-
lassen, so Hiltebrand. Einmal sei sie 
sogar umgekippt – in einem nahen 
Abfallkübel lag eine Bananenschale.

frutiglaender.ch

SCHON GEWUSSTBilderrätsel
Auflösung
Beim gesuchten Gegen-
stand handelt es sich um 
ein Fünfrankenstück, 
umgangssprachlich auch 
«Schnägg» genannt.
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1: Die älteren Kindergärteler führen ihren Fahnentanz vor. 2: Alle Kinder zusammen stellen gemeinsam die Olympiaringe nach. 3: Beim «Mist-Bänne-Louf» 
darf die Flasche nicht umfallen. 4: Die Oberschüler waren für den musikalischen Rahmen zuständig. 5/6: Nach der Pause wurde auf dem Schulhausplatz 
Theater gespielt, das Publikum schaute gebannt zu.   BILDER:  LÉA SPITZLI & SINA MAURER

Olympische Spiele in Achseten 
ACHSETEN Das diesjährige Motto des 
Schulfests an Rinderwald war «Olym-
pia». Beim Einlaufen stellten die Kinder 
die Olympischen Ringe mit verschieden-
farbigen T-Shirts nach. Anschliessend 
wurde das olympische Feuer von drei 
Fackelträgern aus allen Schulstufen 
entfacht. Die Oberschüler eröffneten die 
Vorstellung mit einem Musikstück – aus 
Sicht der Besucher «eine wundervolle 
Idee».

Das englische Warm-up der 5. Klasse 
steckte einige Zuschauer zum Mitma-
chen an. Die fünf er!nderischen Schul-
Gotten hatten für den Mittelteil eine 
Bauern-Olympiade mit verschiedenen 
Disziplinen vorbereitet: Bobbycar-Ren-
nen, Gummistiefel-Weitwurf, «Mist-
Bänne-Louf», Eierschachteln-Stapeln, 
Holzsägen und ein Schätzspiel. Im An-
schluss wurde eine Siegerehrung mit 
Geschenken durchgeführt. 

Emmis Backstube kam vorbei und 
verköstigte die Anwesenden mit Lecke-
reien aller Art. Zudem gab es Getränke, 
Kaffee, Zuckerwatte, Popcorn und 
Glacé. Die Ausstellung, bei der man sich 
die selbstgemachten Schularbeiten an-
schauen konnte, wurde schön präsen-
tiert. 

Der Wettlauf zwischen Hase und Igel 
Nach der Pause ging es in Achseten wei-
ter mit dem lustigen Theater «Olympi-
scher Wettlauf zwüsche Hase und Igel». 
Das Theater der 1.–5. Klasse war eine 
Fortsetzung der klassischen «Hase-
und-Igel-Geschichte», bei welcher der 
Igel das Rennen durch Mogeln gewon-
nen hat. Nun wollte der Hase eine Re-
vanche. In dem für die Klasse angepass-
ten Stück von Helga und Winfried Steinl 
gewann zwar schon wieder der Igel. 
Dafür hat der Hase eine Freundin ge-
wonnen und war auch glücklich. Nach 
Dankesreden und der Verabschiedung 
der Neuntklässler gab es einen musika-
lischen Abschluss von den Oberschü-
lern:  «Freude, schöner Götterfunken» 
von Ludwig van Beethoven setzte den 
Schlusspunkt der Show, damit ging ein 
warmer, sonniger und unvergesslicher 
Tag zu Ende.

LÉA SPITZLI UND SINA MAURER,  

OBERSCHULE RINDERWALD 

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom Schulfest  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html
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Das Wetter im Frutigland Quelle: MeteoSchweiz
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Frutigen
803 m ü. M.
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Adelboden 
1348 m ü. M.
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Kandersteg 
1176 m ü. M. 
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